
Liebe Kolleg:innen, 

wir hoffen ihr seid gut in das nicht mehr ganz so neue Jahr 2026 gestartet. 

Im Netzwerk Mutterschaft und Wissenschaft hat sich seit unserem 2. österreichweiten online 
Austausch mit dem Ziel diverse Bedarfe, Maßnahmen und Forderungen zu diskutieren, einiges 
getan: 

Regelmäßiges Newsletterformat ab sofort 

Mit dieser Mail beginnen wir ein neues Newsletterformat. Mitglieder diverser Lokalgruppe des 
Netzwerks Mutterschaft & Wissenschaft in Österreich werden nun – ausgenommen 
Ferienzeiten – einen monatlichen Newsletter mit Updates zu ihren Aktivitäten, diversen 
Empfehlungen oder wichtigen Informationen zur Vereinbarkeit von Care Arbeit und 
Wissenschaft in Österreich versenden. 

Alle Mitglieder der E-Mailliste sind außerdem weiterhin herzlich eingeladen, relevante 
Informationen selbst über den Verteiler weiterzuleiten und im Netzwerk zu teilen. Diese Liste 
hat um die 120 Mitglieder! 

Briefe mit Empfehlungen an UNIKO und BMFWF basierend auf 2. Austausch 

Nach dem Austausch hat sich eine Redaktionsgruppe zusammengefunden und basierend auf 
der Dokumentation aus dem online Austausch zwei Briefe mit Empfehlungen zur Vereinbarkeit 
ausgearbeitet: einen Brief an das BMFWF sowie einen Brief an die UNIKO und damit an die 
Rektorate der Universitäten. Im November 2025 haben wir die beiden Briefe ausgesendet und 
teilweise bereits erste Antworten darauf erhalten bzw. findet ein erster Austausch sowohl mit 
dem BMFWF als auch teilweise auf der universitären Ebene statt. Die beiden Briefe findet ihr 
hier: https://mutterschaftundwissenschaft.univie.ac.at/archiv/26062025/ 

Das BMFWF setzt sich laut eigenen Angaben in folgenden aktuellen und geplanten Projekten 
für unsere Anliegen ein: 

• Aktuell arbeiten wir gemeinsam mit diversen Stimmen und Vertreter:innen aus dem 
Hochschulsektor an einer „Hochschulstrategie 2040“. In diesem Dialogprozess 
beschäftigen wir uns ebenso mit dem Thema der attraktiven und perspektivenreichen 
Karrieren, wo auch eine bessere Vereinbarkeit zwischen Wissenschaft und Elternschaft 
dazugehört. 

• Im Rahmen des zu beschließenden Nationalen Aktionsplan 2026-2028 zur European 
Research Area findet sich mit der Initiative „Research Assessment reformieren“ eine 
Maßnahme, deren Ziel es ist, Kriterien für die Bewertung von Wissenschaft und Forschung 
zu erweitern. Es ist uns bewusst, dass die Zeit und Ressourcen bedingt durch Elternschaft 
oder Care-Arbeit, in unterschiedlichen Lebensphasen variieren können. Aktuell findet dies 
in den Bewertungskriterien für Wissenschaft und Forschung noch zu wenig 
Berücksichtigung. Wir arbeiten an Lösungsansätzen, die eine Berücksichtigung derselben 
ermöglichen, und die wir in Empfehlungen und strategischen Dokumenten verankern 
werden.  

• Auch die Problematiken rund um die Anwendung des § 109 UG sind uns bekannt. Wir 
bemühen uns Lösungsansätze im Einklang mit dem Regierungsprogramm zu erarbeiten. 
Überdies ist es für uns ein zentrales Anliegen, die rechtliche Gleichstellung von Global- 
und Drittmittelbeschäftigten voranzutreiben und langfristige Karriereperspektiven zu 
entwickeln, um so positive Rahmenbedingungen für Elternschaft in der Wissenschaft zu 
schaffen. 

• Wir forcieren das Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf über die 
Leistungsvereinbarungen (etwa durch strukturelle Verankerung, Karrieremodelle etc.) und 
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setzen ergänzend dazu auf Maßnahmen, die die Sichtbarkeit der Thematik erhöhen. In 
Formaten wie dem Podcast „Inside Science“, der in Kooperation mit dem Standard 
gestaltet wird, werden persönliche Karrierewege der interviewten Wissenschafter:innen 
thematisiert, und dabei auch die Vereinbarkeit ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit mit 
Elternschaft adressiert. 

Update Lokalgruppe Wien 

Anstelle unseres monatlichen Austauschformats in der Lokalgruppe Wien, das unterschiedlich 
gut genutzt wurde, haben wir für das kommende Sommersemester oder ggf. für das nächste 
Wintersemester wieder einmal eine Veranstaltung zur Vernetzung und zum Austausch in 
Präsenz in Wien geplant. Nähere Informationen folgen, wenn unsere Planung weiter 
fortgeschritten ist. 

Hinweis auf aktuelle Publikation von der ÖAW 

„Unabhängig von der Qualifikation: Elternkarenz wird fast nur von Frauen genutzt 

Hoch qualifiziert – und trotzdem jahrelang aus dem Beruf? Eine Studie von Forschenden der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften zeigt: Nach der ersten Geburt entscheidet in 
Österreich weniger die Qualifikation über den Erwerbsverlauf als das Geschlecht. Spoiler: 
Selbst hoch qualifizierte Mütter unterbrechen ihre Berufstätigkeit lange, während sich für Väter 
kaum etwas ändert.“ 

Näheres hier: https://www.oeaw.ac.at/news/unabhaengig-von-der-qualifikation-elternkarenz-
wird-fast-nur-von-frauen-genutzt-1 

  

Herzliche Grüße, diesmal aus der Lokalgruppe Wien, 

Astrid, Claudine und Rahel 
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